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Amtliche Liste der bis zum 23. August angemeldeten Kurgäste und Fremden.
Alsheimer, Kuratas Hambach 1p Schweinfurt 
'Aivermann, Paula Langenberg, Rhebfi. 
Arntzen, Frau Baurat Münster i. W. 
Barich, Fritz, Lehrer und Genealoge,
B mit Sohn Dortmund
Beck, Dr. 0., Rechtsanwalt, mit Familie Köln a. Rh.
Beck, Milly Dabinghausen
Berg, Pfarrer Sürth a. Rhein 
Bever, Pfarrer Steele 
Bialleck, Robert, Betriebsleiter Kamen i. W. 
Blumberg-Baldus, Christa Osberghausen. Kr. Köln 
Bocks, Studienrat Beckum i. W. 
Bohlken, 'Willemine G. Amsterdam 
Borgsmüller, Frau, mit 2 Kindern Lüdenscheid i. W. 
Bosch, Meta, mit Kind Bochum 

| Brause, von, Bergassessor Waldenburg i. Schl.
Burau, Kaufmann, mit Frau ' Hamburg 
Buse, Dr., Zahnarzt Bocholt 
Conrad, Kari, Hauptlehrer München

Pax-Heim
F. Arends Wwe.
Strandhotel Kurhaus

Frau Pastor Oepke 
Haus Worch
Villa Daheim 
Pax-Heim 
M. Freese
H. v. Freeden 
Tilemanns Kinderh. 
Pax-Heim
Hotel Fresena 
Bittner
Julius Breeden
Villa Seemannstreu
E. van Echten 
Logierh. v. Freeden

I 0. Altmanns Wwe.

Jacobshagen, Dr. Werner, Zahnarzt
Halensee b. Berlin

Janning, Kaplan Recklinghausen-Süd
Joch, Vikar Bochum
Joeres, Otto, Bankbeamter Rheydt, Rhld.
Jonas, William, Architekt, mit Frau Leipzig-Leutsch 
Just, Hermann, Ober-Ingenieur, mit Begl. Hannover 
Kampermann, Fräulein Versmold
Kawen, Otto, Kaufmann, mit Frau Hamburg
Kempkes, Carl, Gartenarchitekt, mit Frau

Berlin-Lichterfelde-Ost
Kiefer, Frau Luise Gummersbach, Rhld.
Klein, Hilde Köln
Korte, Otto, Kaufmann, mit Begleitung Dortmund 
Köthenbürger, Bauingenieur, mit Begleitung 

Paderborn
Kühndahl, Otto, Hauptlehrer, mit Tochter

Geislinghofer b. Barop, Kr. Hörde
Lange, Elisabeth Haspe LfW.

Hans Cramer 
Pax-Heim

Haus Jabine 
Hotel Fresena 
Logierh. Heiken 
Tilemanns Kinderh. 
Logierh. Heinr. Itzen 
Claassen’s Hotel

Peterhof
Claassen’s Hotel 
Hotel Fresena

Hotel Itzen
Villa Seemannstreu

ZIEGELEI & EVEL.T, Juist
Haus de Vries & Co Gegenüber Hotei 1 zen

I Badeartikel
usw. in re ic h e r Auswahl nur prima Qualitäten

Zahnpraxis
W. Heiler, Dentist

Strandstraße, vis a vis Friesennof.
Behandlung sämtl. Zahnkrankheiten. Spezialität: 
Plattenloser Zahnersatz. Reparaturen sofort. Mäßige 
Preise, Sämtl. Arbeiten werden hiersei bst angefertigt 

Sprechstunden:
Wochentags von 9 —12 und 2—4 Uhr.

Dahlström, Walther, Rechtsanwalt Hamburg
Deppe, Hanna, Haustochter Bielefeld
Deusser, Willy, Opernsänger, mit Frau

und Kind M.-Gladbach
Dreker, Carl, Kaufmann, mit 2 Kindern

Ibbenbüren i. W.
Drinhausen, W. Köln a. Rh. 

. Eckau, 0., mit Frau und Tochter Hamburg 
I Erley. W., Kaufmann Velbert i. Rhld.

Fleischmann, Studienrat Schweinfurt, Bayern 
Franke, Dr. Kurt, Brand-Inspektor Zwickau (Sachs.) 
Frigge, Heinrich, mit Frau Rhynern b. Hamm i. W. 
Gerhardus, Geh. Amtsgerichtsrat Limburg 
Gerritzen, Kaplan Homberg, Niederrhein 
Giebfried, Kaplan Schweinfurt i. Bayern 
Glitsch, Clara Minden i. W. 
Gönne, Fritz, Bankbeamter Berlin W. 50 
Götzel, Luise München 
Graeff, Carl, Kaufmann Bad Kreuznach 
Graf, Marguerite Dortmund 
Günther, Hans, Regierungsbaumeister Bremen
Harbeck, Frau Dr., Senatorsgattin Altona a. Elbe 
Hasenkamp, Frau E., mit Tochter Köln-Marienburg 
Heck, H. Barmen 
Hendker. Anna, Lehrerin Hessen, Rhld. 
Hermes, Jul., Volontär " Elberfeld 
Heyer, Anni Hagen i. W, 
Hichmann-Kalthoff, Frau Brennereibesitzer C.

Hoddick, Frau Willi, mit
Möhler b. Oehle i. W. 

Günther Hoddick
. , Langenberg, Rhld.

Hoddick, 11 leda Langenberg, Rhld.
Hohendahl, Fi au L., mit Schwester Essen
Irmen, Wilhelm-Heinz, mit Frau Mia Irmen

Hotel Pabst
Villa Seelust

Villa Pirola

Villa Daheim
Hotel Fresena

Baumann
Bittner
Pax-Heim
Logierhaus Heiken
Pax-Heim

Lincke, Frau E., mit Tochter Duisburg-Meiderich 
Martin, Dr. med. Hans, prakt. Arzt Lehrte, Hann. 
Mast, Frau Fried., mit Tochter Gummersbach 
Menckhoff, Eva Herford i. W.
Mersmann, Helene Lettte, Bez. Minden 
Merveldt, Graf von Ost-Lembeck, Westf. 
Meyer, Lina, Buchhalterin Bremen 
Middelkamp, F., Kaufmann, mit Frau Elberfeld 
Middendorff, Studienrat Professor Aachen 
Miele, Emil, Fabrikant, mit Frau Bielefeld
Monschaw, von, Kaplan Ruhrort
Morsbach, Frau Elsa, mit Tochter Dortmund 
Moser, Anni, Studentin München 
Moser, Fritz, Schüler ' Essen 
Moser, Hans, ‘Schüler Essen

Claassen’s Hotei 
Haus Jabine 
Pax-Heim 
Claassen’s Hotel 
Haus Cramer 
Logierhaus Heiken 
Villa Pirola 
Strandhotel Kurhaus 
Hotel Friesenhof 
Villa Postale 
Haus Worch 
Seemannstreu.

Strandhotel Kurhaus

Tilemanns Kinderh.

Geschw. Tiedken

Hotel Itzen

Neder, Lokalkaplan
Ansbach b.

Nyland, Studienrat 
Ohl, Otto, Pfarrer 
Peters, Rektor
Peters, Vikar
Reuter, A., Hauptmann a. 
Rittel, Sparkasseninspektor, 
Roll, Friedr., Bankdirektor
.Rust, Melanie, Kammersängerin 
Sander, Ernst, Stadtoberinspektor 
Sarrazin, Frau J., Reg.-Rat-Wwe. 
Schäfer, Käthi
Schare, Hermann
Schlag, Frau
Schlebach, Henriette

Marktheidenfeld i. Bayern 
Beckum i. Westf. 

Langenberg, Rhld. 
Bochum 

Annen i. Westf. 
D. Düsseldorf

mit Frau Koblenz 
Remscheid

Schlör, Lokalkaplan

Berlin 
Essen 

Münster 
Düsseldorf 

Leer i. Ostfr. 
Teuchern 

Karlsruhe

Schlothmann, Kanonikus
Schlothmann, Clemens
Schmidt, Frau W., Fabrikant
Schmitz, Elly, Privatsekretärin
Schnudtmann, F., O.-Stadtsekretär, 

und Sohn

Uechtelhausen b. Schweinfurt
Borken i. Westf. 

Leer, Ostfr.
Gevelsberg 
Osnabrück 

mit Frau 
Langenberg, Rhld.

Hotel Pabst 
Hotel Fresena 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Seelust
Haus Gutenberg 
Hotel Pabst 
Pension Riedel 
J. Abheiden & 
Pax-Heim
Strandhotel Kurhaus 
Pax-Heim
Villa Seemannstreu 
Haus Worch

Pax-Heim

Ahrends.
Pax-Heim

Haus Worch 
Pax-Heim
Villa Postale 
Strandhotel Kurhaus 
Logierh. v. Freeden 
Villa Pirola
Pension Riedel 
Hotel Fresena 
Kinderheim Günther 
Frau Pastor Oepke 
Pax-Heim

Hotel Fresena 
Claassen’s Hotel 
Pension Riedel

Peterhof
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Die Qualitäts Zahnpaste Chlorodont von Millionen im Gebrauch

Schöppler, Justizrat, mit Gemahlin 
Schulz, Eva, Korrespondentin 
Schwaner, Leni, Supsistudin
Serk, Frau Gutsbesitzer, mit 2 Enkeln

Leipzig 
Hamburg 
Elberfeld 

Lohne b. Soest
Sprenker, Rechtsanwalt und Notar 
Stadelmann, Raimund, Kaufmann 
Stöcker, Gustav, Kaufmann 
Suchomel, Ella, Stenotypistin

Rees
Aschaffenburg 

Marienberghausen 
Osnabrück

Villa Pirola 
Logierhaus Frommel 
0. Altmanns Wwe. 
Pension Riedel 
Hotel Fresena

J. de Vries & Co.

Rode, Fr., Fabrikant Walkenried
Walbeck, Frau Wwe., Rentnerin, mit Sohn

Bonn a. Rh.

Zusammen 186 Personen, mit den früheren 8014.

Villa Postale

Claassen’s Hotel

Laboratorium 
fHnnni/i ^ zahn^a|z 1^11111101^1 *n dep -luister Apotheke 

Sprechstunde von 1/210—Va 1 Uhr.

Teukhoff, Franz, Betriebsleiter, mit Frau Hamm i. W.
Thoene, Lotti, Sekretärin
Thomsen, Frieda
Thöne, Conr., Kaufmann
Ulrich, Willi, Reichsbankrat
Vittun, Adolf, Fabrikant
Volkhardt, Frau Hotelbesitzer J., mit

Kindern
Vonderlinden, Frau Hermine

Bünde i. W. 
Hamburg 
Hannover

Berlin 
Lübeck

Jak. Claassen Wwe.
Haus Cramer
B. van Echten
Hotel Pabst
Haus Cramer
Strandhotel Kurhaus

Mtien-Gesellschaft Norden.

Wer
München 
München

Vonhöne, Elisabeth, Kreisfürsorgerin Borghorst i. W.

der SKagcnbofbor

Vor und na&Ei jedem Bade trinke erst einen Störtebeker!

Voye, Dr., Syndikus, mit Frau und2 Kindern
Waldrich, Cläre
Wiegand, Hermann, Kaufmann
Witte, Rektor
Wittig, Gustav, Professor
Zeyser, Hans, cand. jur. *

Hagen i. W.
Koburg 

Hamm i. W. 
Dorsten i. W. 

Kassel 
Charlottenburg

WohnungsVeränderungen:
Dietz, Frau Rektor
von Einsiedel, Haubold, mit Frau 
Kaufmann, Frl. Aenne
Krafft, Erich, Kaufm ann
Krieger, Frau Dr.-Ing.
Menne, Franz G., Kaufmann, mit
Mies, Professor, mit Frau
Pfeiler, Frau Marie, mit Tochter

Familie

Anrath 
Lauban

Essen 
Hattingen 

Ickern
Essen

Rheine i. W. 
Gelsenkirchen

Pax-Heim

Villa Seemannstreu 
Claassen’s Hotel 
Hotel1 Rose 
Pax-Heim
Frau Pastor Oepke 
Hotel Fresena

M. Aden
Hotel Fresena
M. Aden
Villa Pirola
M. Aden
Tob. Breeden Wwe, 
Tilemanns Kinderh. 
Villa Pirola

Am 
Die 
Sitz 
Vor

All Juist.
Im August 1924.

schönen Juister Meeresstrand,
Augen voller Körnlein Sand, 
ich in meinem Zelt allein, 
mir im schönsten Sonnenschein

Ist am baden gross und klein;
Wie kann das Leben schöner sein.
Bald muss ich fort, du schöner Strand, 
Zurück in mein Westfalenland.
Ich will erzählen viel von dir, 
Was ich gefunden Schönes hier, 
Wie mich gelacht der Himmel an, 
Auch Wölkchen kamen dann und wann. 
Das Meer, man sah’s auch wütend mal, 
Das Wetter nicht nach unsrer Wahl. 
Doch immer wieder interessant
Ich diesen herrlichen Strand hier fand. 
Auf Wiedersehn im nächsten Jahr, 
Ich bleibe treu dir immerdar.

Frau H. aus D ..

Literarisches.
Der „Ewige Tageskalender“ von 

Rheinsheim, Kr. Karlsruhe, der uns hier 
vollständiger Ersatz für Steck-, Block-

F. W. Dietz 
vorliegt, ist ein 
und Wochen -

kalender. In seiner einfachen und praktischen Hand­
habung zeigt er klar Datum, Tag und Monat an und 
verdient seinen Namen „Ewiger“ mit vollem Recht.
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S)a§ @ef)etmm§ Dom ^rintner^of
Sloman bon Stitt) @ b e n ft e i n.

❖
(gortfepung).

„3p errinnere mip an ba§ ®erebe Damals, epe uop 
irgenb ein Serbapt gegen SlnbreS unb guftina laut tourbe. 
SJtan glaubte, e§ fei etn Premier geivefen. Unb ßufner 
ift Wirtlip nirgenbS $u finben?"

„SBenigftenS ift e§ mir PtSper nop nipi gelungen, 
obWopl mir ja fpon oft biefer ober jener ©rt angegeben 
Würbe, Wo er gefepen Worben fein foHte. Slam ip bann 
pin, War e§ immer ein 3rrtnm. @rft peirte wieber faßte 
mir jemanb, ßufner palte ftp im iöteitiingerwalb bei 
Winterberg auf, wo er al§ W°l8ftwpä in Arbeit ftepe. SIber 
ip pabe feine ßuft mepr, bie lauge gaprt umfoitft 31t 
mapen." — „®op mußt Du pin, S3aftl! Sßir Dürfen gar 
nipt§ unVerfupt taffen, fo Wie bie ©inge liegen!"

Unb al§ fie bie Unentfploffenbeit in feinem ®efipt 
fap, fupr fie energifp fort, Wäprenb Siöte ipr Slntlip über« 
30g: „SSeißt bu Wa§, Saftl? Stimm mtd) unb lye Stinber 
mit, bann Wirb Dir Die gaprt nipt fo lange erfpeinen! 
SHnber brinaen immer Stnmveil. SJloraen ift ©onntag. 
Da finb Wir niept nötig bapeim, unb am SJlöntag fpaut 
Stina 3itm Stepten. SSo ber öreitlingerWalb beginnt, liegt 
bie berüpmte SBaHfahrtStapelle, Die Dem heiligen SlntoniuS 
geweiht ift, unb su ber bie ßeute bon Wett unb breit 
tommen mit ihrem Slnliegen. ©a§ weißt Du Wopl 
gar nipt?"

„Stein , . ." — „Span — Da tonnten Wir Dop aup 
einmal wieber fo rept von We^en beten für unfere armen 
ßeute . . . meinft nipt?" — „greilip, ©oni! ©a§ Wäre 
fpon fpön, wenn Wir 3Wei . . . Der heilige SlntoniuS hilft 
ja aud) SerloreneS finben . . ."

©ie unterbrap pn eifrig: „Unb Wenn Wir aup ben 
ßufner bann nipt fänben, fo hätten wir Dop eine Sßaü« 
fahrt gemapt."

, Gr ftredte ipr bie Wemb über ben ©ifp hinüber, brüctte 
bie pre unb Jah ipr in bie Slugen. „3P Dante Dir, ©oni. 
3P Weiß, Wie Du’§ meinft . . . unb ba§ ift wapr: Wenn 
ein§ fd)on gan3 Vergagt ift unb teinen SluSweg mepr fiept, 
fo (ann ein gutes SBort au§ einem Warmen grauenpersen 
einen Wieber aufrid)ten. 3d) pür’S an mir in bigfer 
©tuube!"

, ©ie Janb paftig auf, Verwirrt burp feinen ®lid. „3P 
WiH’ö gleip ber Stina fagen unb alles surept mapen. 
©enn gelt, wir fahren fpon mit bem erften Bug?" — 
„3reilip. Um fünf Upr geht er. Gute Stapt, ©oni." Gr 
blidte ihr lange nap unb porpte auf ipren leidjten ©pritt 
im £>äuie.

*8Bie anberg tont biefe ©oni al§ jene, vor Der er Da« 
mal§ unten swifpen Soffern unb Stiften geftanben war 
in banger @d)eu! SBie meid) ii^r Gefidjt geworben mar, 
unb mie warm Die einft von SSiiterfeit burpträntte Stimme. 
SRapte ba§ ber Umgang mit Den Stubern? Ober weil fie 
burp bie Strbeit einen beftimmten ßebenSsWcd betommen 
patte? Ober . . . !öaftl§ §er$ begann rafp 31t popen. 
Ob fie Wopl nop an ben anbern bapte, Der fip treulos 
bon ihr gewanbt? Unb mer’§ etwa fein mopte? OaftI 
patte nie ben 9Jlut gehabt, ©oni banap su fragen, unb bie 
ßeute in Saltreut, bie fonft alles Wußten, fpienen gerabe 
bon biefer ©ape ieine Stpnung 3u haben.

Unb bod) befpäftigte gerade ber Gebaute an biefen 
Unbetannten Saftl in Der ^ten Seit immer häufiger. 
SBar Wirtlip alles au§? Bonnie man eine grau mie ©oni 
bergeffen unb bloß um ber öffentlichen Sleinung Witten 
aufgeben? -

SSÄeipt War e£ nur in Der erften Seftürsung über
9lnbre§ SSerpaftung gefpepen, unb jener Staun bereute 
übereilten ©pritt bereits wieber. ©iefe ißorftellung 
unrupigte Saftl mepr, als er fid) eingeftepen wollte.

3 ü n f g e p u t e § Kapitel.
SBeiß unb glatt mie ein Sanb fplängelfe fip

Den 
be«

bie
©trabe pviieffen famtgrünen Sßiefen unb Dunflen 9label= 
toalbern bin gegen Winterberg. $on blauem ©unft um« 
moben, türmten fiep bie Serge immer höher empor, feboben 
fidb immer enger aneinauber, bi§ bie fonnenumfloffenen 
Sinlen unb gelSiuänbe ber Slimen fichfbar würben, 
8Wifd)en Denen ficb tote ein DuntleS 9<eer Der gro^e iBreit« 
linger SSalb auöbebnte.

83aftl pDite an Der lebten ©tation einen SSagen ge« 
mietet, ber fie nun langfam Die ftet§ anfteigenbe ©trabe 
Durch ba§ einfante Sergtal babintrug.

©ie Kinber, bie bi§ bapin unaufbörlidj geplaubert unb 
Slllotria getrieben patten, Waren nun and; verffummt unb 
blidten mit groben Singen um fiep in ber fremben @egenb, 
Wo bie Slerge fo poep unb ber Worisont fo eng geworben 
Waren.

©oni, Die mit beiben am jRücffip fap, recpt§ unb linl§ 
je eins mit ipren Sirmen umfcplungen pielt, fap verträumt 
in bie Släue DiefeS leucptenben ©ommertageS. SPr würbe 
immer leicpter, je weiter fie vorwärts tarnen. Sll§ bliebe 
alles ©cpWere, ©üftere hinter ipnen gurüd.

Slucp ®aftl, ber ipr gegenüber fap, fepwieg. @r patte 
für ben Slrtgenblid alles anbere Vergeffen über bem lieb« 
licpen Stilb, ba§ ©oni mit ben Sinbern ipm bot.

SSlöplicp fupren beibe empor unb blutten mit erwachen« 
ben singen um fiep, „©dien Die erften Wäufer von Winter« 
berg? ©a§ ift aber fernen gegangen!“ jagte ©oni. — 
„Bwei ©tuiiDen fahren wir. Cwh habe mir’S aud) weiter

vörßeftellt. ©ageWefen mn cP nop- nte. wver "ou rennjt 
Dip ja au§, ©oni, wie du jagfi. SRußt halt Du jept Die
güprung übernehmen. greitip, gern! Son Obern« |
borf War ip mit Der T’atin als junges SJläbel oft berüben. i 
©a ift’§ auch gar nicht roeit ber über Den Slammpaft, unb | 
bie Sölventoirtin ift eine JßerroanDte non meiner Sßatin."

„3’Jm „Solbenen Vötoen"!" rief fie Dem fiutfcüer 8U 1 
unb feßte, gegen Snftl geroenüet, biujn: ,,©ort nehmen mir 
je^t einen (leinen Qmbiß unb fragen Dem Sufner nad), 1 
9lad)ber fteigen mir gur 9Intoniu§=äapette hinauf. @§ ift | 
nur eine (leine halbe ©tunbe."

©ie SBirtin ertannte ©oni fofort mieber. „Sc, bift Du ;
aber fauber geworben!" [taunte fie nach her erften Oe« 
grüßung. „Silleweil jünger Wirft! 3P fep’ bip noch vor 
mir, mie bu bor swei gabren ba§ leptemal mit Deiner 
iBatin bet mir gewefen bift! ©agumal warft SSitWe, unb 
gar nipt gut baff auSgefpaut, fo biel verhärmt unb 
grantig, na ja — wie’S palt fpon ift! Waft ja aud) genug
burepgemaept gehabt Damals. Slber jept paft Diep wieber 
fauber peraitSgemacpt, wie ju beiner lebigen 3eiH Unb | 
ba§ ift Wop! Dein Sweiter, gelt? ©u — Da paft Dir aber 1 
einen ©tattlicpen auSgefucpt . . ."

„Sih nein, ßöwenwirtin," unterbrach ©oni Den Siebe« | 
ftrom paftig, „Der ift . . . icp benfe niept mehr ans Weis 
raten . . . wir finb nur verfcpWaßert. ©er Werr ©pwaig« ■ 
reifer pat ein ©efepäft Pier. Unb WeiPS fo fpön war, bin | 
icp palt mit ben Sinbern mitgefapren . . ."

,,©o — baS finb Wopl bem Werrn ©djIWaigreiter feine I 
SHnber?“ — „Stein. @§ finb meines 83ruber§ Einher."

„D je — Die armen W^Werl Vom . . / ©ie Söwen« 
Wirtin brap ab. ©ann jog fie ©oni in Die ©tube unb be» e 
gann fip Wortreid) nad) ber fßatin SJlanbiit in Dbernborf 
8U erfunbrgen, ließ einen ©ifd) im (S$traftübpen Deden unb 
fragte, waö man ju effen unb ju trinten toünfpte. ©aber 
glitten ipre lebhaften Singen halb mitleibig über bie Sin« 1 
ber, palb neugierig forfpenb über ®afti hin, Der [ip | 
fpwetgjam Verhielt

Snblip nap einer halben ©tuube War man Ifo weit, | 
baß ©oni fip nad) ©gib ßufner ertunbigen tonnte. SIber | 
bie ßöWenWirtin wußte nipt§ von ipm unb patte Den j 
Stauten nie gepört. „Seißt, mit ben Wotiituten fomme id) 
palt nte in Berührung," erklärte fie ein Wenig propig. | 
„©enen ift’S im SöWen ju Vornehm, unb ip bin aup nipt I 
eingeriptet auf folpe ®äfte. SSir haben nur bie befferen | 
ßeute!" — „$8o tonnte man ipn Denn nadper erfragen?“ ■ 
— „3a, baS Weiß ip wirtlip fetber nipt? Slap Winter« I 
berg fommen fie feiten, ©ie gepen meift hinüber in§ SIreit« 
lingtal 8ur Slmfpmüble. 2Ba§ Wollt ipr beim von Djefem| 
ßufner? SSerbet Dop niept wegen bem Woläinept eigenSl 
pineingefaihrcn fein?" fepte bie Sßirtin neugierig hinsu.

, ©oni fap iöaftl an. ©er nidle ruhig: „3a, wegen ipm , 
bin ip Da. 3p will im Werbft Daheim bei mir abholden'



laffen, un'b toir baßen 9Zot an $ol#uten. Ta -will ip mit 
ipm reben, ab er mir nipt fo ein halbes Smpe’rtb Woljer gu» 
fammenbringen tonnte bi§ bapin." — „Sa§ paft bu fein 
gemacht, Steffl," faßte £oni fbäter, at§ fie fip auf ben 3ßeg 
jur 9Intoniua-Kapelle gemacht batten, „3p habe feister 
vor ^erlegeitbeit nicht gewußt, wa§ tp ihr antworten 
fott!" — „3d) lüge fonft nicht gern. Wer bei ber 9Zeu» 
gierbe biefeS 3raiten'}immer§ wirb mir’S unfer Herrgott 
wohl verreiben. Wat bie ein SDZimbtoert!" — „3a, reben 
tarnt fie, bie Sötoenwirtin! Unb Weifet, e§ tommen palt 
fo feiten Seute von aufwärts herein nap Winterberg! Sa 
padt fie nachher bie Selegenpeit beim ®popf. ®ber, WaS 
mad/en wir benn jept wegen bem Sufner? Sie fagt, jur 
Shifpmüple Wär’S von hier aus nop brei Stunben ju 
fahren. _©a§ palten nufere 3?öffer bop nimmer au§!"

„Win. SBtr m-üffen über Stapf bleiben unb erft mor­
gen fahren. 9tber ba finb fie toa'prfpetnlip fpon wieber 
in ber 9lrbeit. $8enn man nur wüßte, Wo fie im Sreit- 
lingerWalb ipren 9Irbett§plaß haben? aSielleipt wäre eS 
bahin nipt 311 Weit für einen guten gufegänger. ®anap 
patten wir palt fragen foHen."

9Zop barüber fprepenb, waren fie burch ben SB a lb 
aufwärts fpeifenb, auf eine Slöfee gelangt. „Sa ift bie 
Kapelle," fagte Soni, auf ein tleineS Kirpleirc Weifenb, ba§ 
Von Sannen überfpattet, am oberen fBloßenranb ftanb. 
„Unb fpau — ein Steter ift auch fcpon habet !*

Stuf ber Woljbanf vor bet burp eine ftarfe eiferne 
Sittertür abgefploffenen Kapelle tutete ein ÖZenfp. @in 
voügepadter Studfad unb ein in blaues Seinen gefplage- 
neS öünbel lagen neben ihm im ®rafe, barauf ber 3il$= 
put, ben eine Spielpapnfeber jierte. „Vielleicht fann ber 
un§ SluSIunft geben, wo bie Woljtnecbte arbeiten," flüfterte 
Soni, warten wir, bis er auifftept"

<3ie 'blieben am Staube bet Sichtung fiepen, wäbrenb 
bie Kiniber nad) Srbbeeren fupten. „Su mein! Sa fino 
iprer viele!" rief ©reilein plößlip. „Komm per — ba 
fepau nur! Sa fepau nur!" Ser tnienbe Steter war beim 
unerwarteten Saut einer menfplipen Stimme perumge­
fahren unb ftanb nun paftig auf. ©leipjeitig padte Soni 
erregt SaftlS 9lrm.

„Su — baS ift ja — meiner Seele, Per Süfner ift’S!" 
— „Kennft ipn beim? 3rrft bip nipt?" — „Siber gewiß 
nipt! @r ift bop ein Kalfreuter Kinb, Wie ip. un'b mit 
mir auf ber Spulbant gefeffen! Unb ben hat unS jeßt ber 
heilige SüntoniuS baper geidjidt! 9lber fo tomm bop! 
Komm bop!"

Sie $og Steffl erregt Vorwärts gegen Sufner ju, ber 
unfplüffig fiepen geblieben war unb nun mit ftaunenbem 
Slid Soni ernannte. „Sie $rau SJZatbap! 3a, tote tem- 
men Sie benn nap Winterberg?" Waftig erflärte fie eS 
ipm unb mapte ipn mit Steffi begannt. Sünf mtinuten 
fpäter faßen fie eifrig rebenb auf einem umgeftürjten 
ißaumftamm hinter ber Kapelle.

Sufner, ber bie leßten Wtonate halb ba, halb bort als 
WoTjfnept gearbeitet, fip aber mit ber einfamen 91bge« 
fploffenpeit ber Sergwälber immer weniger befreunben 
tonnte, patte bem Woljmeifter geftern bie ßlrbeit aufgefagt 
unb ftanb nun im Vegriff, Wieber inS flapere Saab hinein» 
juWanbern, wo er fip als Knept einen Sienft fupen 
wollte.

„3ept erjäplen Sie uns einmal ganj genau, wie baS 
in jener SZad)t war, als Sie, aus bem SBirtSpauS peim» 
fehrenb, einen Sßann aus bem ©artenpförtpen beS Srint- 
nerpofeS treten fapen," bat ®aftl. „Sie toiffen bop Wopl 
fpon, bafe meine SpWefter unb ipr 9Jlann, fawie ber 3apl* 
meifter Serper als ber Satverbäptig in Waft futb?"

„3a. Villes pabe ip in ber Rettung gelefen. Vlup bie 
SJepauptungen vom KnofeewSipp. VSiffen Sie, WaS ip 
glaube? Safe ber’S getan pat allein mit bem ÜJlanne, ben 
ip bamalS beobaptet pabe! Serfelbe war beftimmt ba- 
bei unb ift bamalS birett Vom Tlotb getommen. 3« mepr 
ip barüber nadigebapt pabe in ber Swifpenjeit, befto ge« 
toiffer ift mir baS geworben. Sein Senepmen war ju Per« 
bäptig!"

„Walt, Sufner, epe toir toeiferreben, eine ^rage, bie 
Sie mir nipt übelnepmen bürfen: SSaren Sie bamalS 
toirflip ganj nüdpern?"

„So nüptern, wie Sie unb id) jefet finb! 93on Übel» 
nehmen feine 3rage! 3P toeife ja, bafe fie beim Seript 
behaupten, ip müfete betrunfen getoefen fein, Weil fie von 
bem Stenfpen feine Spur gefunben haben. 3P habe ba* 
mal§ einen Sela nuten in ©bental befupt unb bin fpäter, 
ipm juliebe, mit in bie Spmiebefpenfe gegangen, Wo ip 
in jtoei Stunben vier ®Ia§ Sier getrunfen pabe. Safe fie 
ben 3henfd>en nipt gefunben haben, beweift gar nipt§. Sie 
paben ja bamalS alle gemeint, eS müffe ein grember fein, 
ber fip batoonmapte; 9tber e§ tann ja aup einer auS 
KaUreut fein.“ — „Vlber er fpien bop aup 3hnen fremb?"

„@S War 91acpt, unb Von ipm pat man eigentlip 
ttiptS gefepen. als einen großen Wut unb SSettermantel, 
ber ipn bis über bie Knie einpüllte! 9iiptS SefannteS ift 
mir an ipm aufgefallen, baS ift toapr, aber bie Statur 
tönnte fpließlip auf füufjig Beute in Kaltreut ftimmen." 

■ „SSar er groß ober fleht?" — „@roß unb fplant." — 
„Unb Sie toiffen beftimmt, baß er toirflip auS bem ©arten 
iam?"

„®an$ beftimmt. ^A erblidte ipn ja in bem 9(ugen» 
blid. Wo erbte ©artenfumeiTe'binter fid> lumaPte! SPau, 
fpaü, pabe ip mir gebapt, ba fpleipt ftp toopl grab ein 
Siebpaber bavon! Sin bop neugierig, wer’S ift? 3us 
gtoifpen toar er fpon über bie f|<fbürafee gefprungen, auf 
bie ip jupielt, unb fam mir am Sapweg entgegen. (SS 
War ein bißpen Süonblipt, barum mußte er mip leibet 
gleip feipen. 3P toar ftepengebliepen, um ipn ju erwarten. 
SBie er baS merfte, ftu^te er, unb epe ip’S mip iverfäp, toar 
er Weg. S.ie SBegböfpung ift bort pop, wie Sie Wiffen. 
Oben reptS vom Steig fließt ber eingebämmte 93ap, auf 
ber anberen Seite gept’S jäp perunter. Unten im ©raben 
gibt’S ©eftrüpp unb SufpWert, bann fangen bie SBiefen 
unb ®der an. 3P habe mir gleip gebapt, bafe ber Kerl 
pinab inS Sufdjtoerf ift, um mir auSjuweipen, unb bann 
enttoeber mip im ©raben umgeben ober pinauS auf bie 
Sßiefen Will."

„Sinh Sie ipm benn nipt nap?"
„-©rft Wollte ip’S. Senn bafe ber ®lenfp ftp fo Per» 

ftedte, fam mir toerbäptig Vor. 3P tletterte aup bie 
Söfpung pinab. SlPer ba toar fo bipteS ©eftrüpp unb fo 
Viele Somen, bafe ip’S toieber aufgab. 3P habe mein 
beffereS ©etoanb angepabt. So pabe ip mir gebapt: 
„SSaS gept’S bip eigentlip an, toer’S ift? Spät mar’S aup

fpon — gjZitternacpt Vorüber — unv mein Steg jum ©rein* 
baplpaitfe führte nap ber anberen Seite hin. Sine SSeile 
pabe ip nop gewartet unb geporpt, bann bin ip fort."

„SaS toar aheS?"
„3a. ®8ie fie am anbern Sage vom iUlorb erjäplt 

paben, bin ip nop einmal pin ju ber Stelle. <Sber ber 
Vegen, Per gegen äüorgen gefallen toar, pat alle Spuren 
Vertoifpt gehabt Sa unb bort toar ein bürrer 9lft ge* 
Propen, aber baS fann aup fpon früher einmal ber Sßinb 
getan paben. Sie ®enbarmen paben aup niptS gefunben. 
So toeife man nipt einmal, ob er nadper gleip toieber auf 
ben Steg herauf ober im Sebüip weiter gefropen ift."

„Sher bie Stelle, Wo er verfptouniben ift, fönnten Sie 
mir bop nop genau jeigen?" — „SaS fpon. Weiht baS, 
Wenn ip palt toieber einmal in bie ©egenb tomme." — 
„Sie fupen bop einen Sienftplap. Stellen Sie nipt ju 
unS auf ben SBrintnerpof fommen?" — „9Za toarum benn 
nipt? Stenn fonft aHeS ftimmt . . ." — „Sie foKen mit 
Koft unb Sapn jufrieben fein!" fagte SBaftl rafp. benn eS 
laa ihm Viel baran. Sufner niPt mehr aus ben Suaen ju 
Verlieren. „Sie follen eS bei uns genau fo gut paben wie 
früper beim SSürgermeifter." — „Sann fdylage ip ein. Soll 
ip gleip mit 3'puen tommen?" — „3a. SaS wäre mir 
am liebften." ,

„9top eine 3rage," mifpte fip jefet Soni ein. „Sen* 
fen Sie gut nap, Sufner! Kann ber Wtenfp, ben Sie ge» 
fepen paßen, benn nipt ber KnofeewSipp fein? Ser toopnt 
ja ein Stüd weiter oberhalb bei ber Steinerfpen unb 
müßte ben Saptoeg benüfet baßen . . ."

„SuSgefploffen! Ser Sepp mit feinem SJafferfopf 
unb bem verfpobenen SefteH ift minbeftenS um anbertpalb 
Köpfe Keiner." — „Unb Konrab 3erper?" — „3ft Viel 
breiter gebaut, ber, ben ip gefepen pabe, pat eine ge» 
fpmeibige, mehr fpmal gebaute ®eftalt gepaßt. SZepr fo 
WaS SorneßmeS . . . ." — „Siiefo?" — „SaS fann ip 
nipt fo erflären. 3P Pab’S palt im ®efüpl gepaßt: ein 
Steuer ober ein Srbeiter ift baS nipt!“

„Spmal gebaut — etwas SornepmeS —" SaftI blidte 
unrupig Vor fip pin. @r fannte einem, auf ben biefe ®e» 
fprei'biing geftimmt pätte. SZeulip in her „Sonne" Waren 
fie am feiben Sifp miteinamber gefeffen, unib ber ®efpäftS» 
füprer goregger, an ben fip ®aftl in ber lefeten 3eit heran» 
gemapt, um Womöglip ettoaS SZeueS über ben alten SBrint» 
ner ju erfahren, batte fie nadper miteinamber befannt ge­
mapt. Sterum ipm baS nun plöfelip einfiel? Ser Sau» 
meifter SZarp toar’S, auS SZiener-SZeuftabt Unb ein 3w 
fall ergab napper toäprenb beS ®efpräpS, baß ber alte 
Srintner mit SZarp in ber lefeten 3ßh auffaßemb viel unb 
in geipeimniiSvodeT Steife verleprt patte.

Ser @efd)äftSleiter ber „Sonne" fdüen befonberS neu­
gierig, Welcher 91 rt biefer Sertepr War, unb fteüte allerlei 
Verftedte fragen barüber. ®ber Sharp verhielt fip mert- 
Würbig ablepnenb babei, Würbe plöfelid) febr ftifl unb er­
griff bann ben erftbeften SorWanb, um auhnbrepen. @S 
toar Saft! aufgefallen, wie bleip bamalS beS SanmeifterS 
®efipt getoefen, alS er feinen Überrod anjog, unv wie 
fluptartig er veifpwanb.

(gortfefeung folgt.)
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Täglich große Auswahl in

Coneäit^rei- trnd 
Backwareo

2

Biinge den geebiten Badegästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe _ am Platze 
und stets von Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Besitzer:

0. Schmeertmann
Konditorei und Cafe
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DamphBäPerei u. Konditorei 

von

H.O.ßabbinga 
neben Hotel itzen empfiehlt 
täglich frische Back» und

Konditorwaren
Bestellungen werden prompt 

ausgeführt

Gehr. Altmanns, Juist
zwischen der evangelischen u. kath 
Kirche, in unmittelbarer Nähe des 

Warmbadehauses
DelihateiTen, Klein, Kolonial­
waren, Drogerie, Verkauf von 
flafcbenbier und alkoholfreien 
Getränken, ff Huffchnitt in 
ftete frifcher Klare und reich­
haltiger Huswahl, prima blar- 
meladen u. Bienenhonig, Kakes 
und Konfitüren, Zigarren und 
Zigarenen, größte Huswabl in 
ßausbaltungsgegenftänden in 
Gmaille u. Porzellan, Bambus- 
ftäbe, Kinderfpatcn, 6imer und 
garantiert unkenterbare Segel- 

fchiffe, Hnfichtspoftkarten
Eigene Motcrfegeikutter 
zu E.ustfahrten und zur

Seehundsjagd.

Obst 
Südfrüchte 

Blumen
Täglich frische

Schnittrosen
aus meinen hiesigen großen Anlagen 

Gemüsehandlung 
von

Carl Fischen
Juist, Friesenstrahe 

in meinem Logierhause 12

Kaufhaus 
Fritz Henning 
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren

Zigarren :: Zigaretten 
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Villa Charlotte
Beifestes Pensionat am Orte 
Volle Pension und [Ilittagstisdi 

Sut eingeriPtete Zimmer

Heinrich Schröder Ww.

Dienstags vornehme Reunion :: Anerk. beste Küche Gute Biere :: Weine erster Firmen :: Mittagstisch ab 12 Uhr au kleinen Tische

Besitzer: C. P. Freese
Abends ab 8V2 Uhr Künstlerkonzert und Tanzunterhaltung im spiegelblanken ParkettsaalVornehme Restaurations- und Speisesäle



Hotel Itzen
Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs 
Anerkannt beste Küche * Reichhaltige Abendkarte * Täglich abends Künstler-Konzerte

Weine erster Firmen * Solide Preise * Gut gepflegte Biere
Der Besitzer: Wilh. Bracht i

Alle Zimmer haben herrliche Aussicht auf 
das Strandleben, Nordsee oder Watten­

meer.

In ^en KoScsnnaden- d2$ Kurhauses befinden sieh 
folgende Läden:

1. Konfitüren. 2. Badeartikel. 3. Strandbuchhandlung. 4. Herrenartikel. 5. Rauch­
waren. 6. Friseur. 7. Bierhalle, gut gepflegte Biere, Liköre

Wochen-Programm:
im großen, weißen Kurhaus-Saal:

Anerkannt vorzügliche Küche 
Reichhaltige Tageskarte 

Alle Delikatessen
8

Sonntag 4—6 Uhr: Kinder-Ball

Montag 8% Uhr: [

Mittagessen von 1—3 Uhr 
Abendessen von 6—9 Uhr 

Bei 10 Karten Ermässigung

^^^^EQSSKi^H■!■■

Im Kurhaus befindet sich:

Seeterrasse: Kaffee- u. Bier-Restaurant / Kaffeezimmer: 5 Uhr 
Tee-Tanz täglich / Likörstube: Gemütliches friesisches Zimmer 
Tanz-Diele: Stimmuhgsmusik jeden Abend / Bar: Erstklassige 
Mixed Getränke / Kurhaus-Konditorei liefert la. Torten / la. 

Eisgetränke — Eisspeisen

Dienstag 8 Uhr: 
Gemütlicher Bier-Abend 

Künstler-Konzert und Tanz

Die geräumigen Lese-Schreib-See- 
terassen und Kinder - Spielzimmer und 
Spielplatz stehen den Tischgästen des 

Kurhauses zur gefl. Verfügung.

Mittwoch 4—6 Uhr:
Kinderfest mit Verlosung

Donnerstag 8 Uhr: 
Strandfest mit zwanglosem Tanz

Sonnabend 8 Uhr:
Grosse Tanz-Unterhaltung, 

Vorbestellung auf Tische erbeten. 
Eintritt frei nur für Kurgäste

Strand-Hotel Kurhaus Juist
M. Koppel & Co., Bankgeschäft, Emden]
Gegründet 1849.

40
Agentur Juist in der Villa Charlotte Telefon Amt Juist 23

Reichsbankgirokonto bei der Hauptstelle in Emden. Postscheckkonto: Hannover Nr. 5122.
^7T^75WMT^?^7^r^?5Hlr5T^jr577^MH^M^r^H^tr^^T,5T^T ,.,,.„.,.„I.-,

Geöffnet 9—1292 Uhr vormittags, Sha—7 Uhr nachmittags

Eröffnung laufender Konten. Annahme von Spareinlagen und Verwahrungsgeldern. Ausführung sämtlicher Geld- und Börsen­
geschäfte. Führung sämtlicher Konten auf wertgesicherter Grundlage. Berliner Tagesbörsenberichte ab 4 Uhr nachmittags

4 PABST HOTEL

zu
29

sowie 
Jagd-Fahrfen bestens 

empfohlen.
j. Behrends.

bezeichnet mit „Kurhaus“ 
zu

Lustfahrfen sm Strande 
und um die Insel,

Filiale fiordernev ^Onr<?A, ^^ JR® Filiale 3ulsf

_ Baupfgeidiäff Wilhelmshaven -------
Spezialgeidiärt für Unfelbedarf in Glas, Pozellan, Silber und Beflecken

nachmittags und abends Künstler - Konzerte
Der Besitzer: Johs. J Pabst

Beiiditigung meiner Gekhäftsräume ohne Kaufzwang erbeten. Keine Saifonpreife 
Verland nadi auswärts portofrei unter Garantie heiler Einkunft.

Halte meine

Dampfschiffsverbindung 

Norddeich-Juist 
und zurück

30. August bis 5. September

Fluttabelle 
und Badezeiten 
30. August bis 5. September

Ab 
Norddeich

Ab 
Juist (Bhf.) Q H

Hoch­
wasser Badezeiten

Damen-und s 
Herren-Frisier­

Salon
Ondulation :: Manicure 

sowie sämtl. Parfümerien

Rudolf Haars,
Strandstr.

30.
31.

1.
2.
3.
4.
5.

S.
S.

D.

D.
F.

11.00 V.
12.00 M.
1.00 N.
1.35 „
1-35 „
3.00 „
3.30 ,

8.15
8.40

10.30
10.00
10.40
11.30
12.15

»
n

N.

30.
31.

1.
2.
3.
4.
5.

S.
s.
D.
M.
D.
F.

12.03
12.40

1.18
1.51
2.16
3.20

8.00
8.00
9.00

-12.00
-12.00
-12.00

10.C0V.-
10.00 „ -
11.00 „ -
1.00 N.-

1.00 N. 
1.00„ 
2.00„: 
3.00 N.

Druck und Verlag von Otto G. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich Richard Erche, Norden.



Nummer 18 Beilage zum „Seehund“ 28. Auguft 1924

Amtliche Bekanntmachungen
An- und Abmeldungen.

Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden. Namen, 
Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem Hauswart 
vorgelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzu­
tragen, damit der Hauswirt die Anmeldung bei dem 
Gemeindevorstande machen kann. Nach dieser Ein­
tragung wird die Kurliste aufgestellt und wird daher 
um recht deutliche Schrift gebeten.

Während der Badezeiten am Strande hat jeder 
Besucher des Bades — gleichgültig ob er badet oder 
nicht — eine ganze Badekarte zu lösen.

Die Kurkarten sind im Bade stets mitzuführeti 
und auf Verlangen vorzuzeigen. Den Anordnungen' 
des Personals ist unbedingt Folge zu lösten.

Die Badezeit beträgt 3/4 Stunden, für längere 
Benutzung der Zellen wird doppelte Gebühr erhoben.

Die Badegäste werden in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ins Bad zu nehmen, da die Badeverwal­
tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Auch die Badekasse verwahrt auf Wunsch 
— jedoch ebenfalls ohne Gewähr — während deh 
Badezeit obige Gegenstände. Barsummen müssen 
jedoch vorgezählt werden.

Die Lesehalle der Warmbadeanstalt ist täglich von 
9 Uhr vormittags ab geöffnet.

Die Warm - Badeanstalt ist täglich ge­
öffnet.

Die Kurgäste werden gebeten, ihre Kurkarte stets 
bei sich zu führen, um dieselbe dem Kontrollbeamten1 
der Badeverwaltung auf diesbezügliches Ersuchen vor­
zeigen zu können. Ohne Kurkarte betroffene Kur­
gäste sind zwecks Feststellung ihrer Personalien ge­
wissen Unbequemlichkeiten ausgesetzt.

Das Baden außerhalb der Badeanstalt kann nicht 
geduldet werden. Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldstrafe oder strafgerichtlich geahndet.

Badekarten sind zu haben- bei den Kaufleuten 
Henning, de Vries, Fischer Altmann, Schmidt, Hol­
lander, Friseur Haars und Neukirchen im Kurhaus.

Die Badeverwaltung.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

„Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats­
ort bei dem Gemeindevorstande in Juist anzumelden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Zur Beachtung! «
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im: Geschäftszimmer 
der Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Die BadeverwaltuHg.

Kaufhaus
Fritz Henning
Strandmützen und Bade­
Artikel:: Manufakturwaren 

*

Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7
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Bestimmungen für die Benutzung der Bade- und 
Kuranlagen im Nordseebade Juist.

§ 1. Es darf nur während der angegebenen Zeit 
gebadet werden. Diese Badezeit ist durch Bade­
stundenpläne sowie durch Aufhissen der Fahne auf 
der Badekasse bekannt gemacht.

Das Betreten des Bades ist während der Badezeit 
nur Inhabern von Badekarten gestattet.

Das Baden ausserhalb des abgegrenzten Bades ist 
am ganzen Juister Nordseestrande verboten.

§ 2. Am Badestrande müssen von allen Badenden 
Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff angelegt 
werden. Badezeit ^ Stunde.

§ 3. Hunde dürfen am Strande nur angelernt ge­
führt, in das Bad überhaupt nicht mitgeführt werden. 
Ein Hinwerfen von Glas- oder Topfscherben ist am 
Strande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 
Badenden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 4. Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten 
zu lösen, die in den Kaufläden im Orte zu haben sind.

Die gelösten Karten sind beim Betreten des Bades 
dem Kartenabnehmer vorzuzeigen und von diesem zu 
entwerten. Dem Badepersonal ist streng verboten, 
ohne Abnahme von Badekarten baden Zu lassen oder 
Geld dafür in Empfang zu nehmen.

§ 5. Heber die im Wasser durch Tonnen und 
Fahnen kenntlich gemachten Grenzen darf nicht hin­
ausgegangen werden. Den von den Sicherheitswärtern 
etwa abgegebenen Warnungssignalen ist unbedingt 
und sofort Folge zu leisten.

§ 6. Die Badenden haben den Anordnungen des 
Badedirektors und der Badedienerschaft unweigerlich 
Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abge­
sehen von der Bestrafung, vom Weiter­
baden ausgeschlossen werden.

§ 7. Die mit Schwimmgürteln und Rettungsleinen 
ausgerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, auf 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welche 
sich zu weit in das Meer hineinwagen, mit dem Horn 
zu warnen.

§ 8. Die Aufsicht am sogenannten neutralen 
Strande führt ein Inspektor. * Den Anordnungen des­
selben sowie den Anordnungen und Bestimmungen des 
Badedirektors, der über den ganzen Betrieb am Strande 
die Oberleitung führt, ist Folge zu leisten.

§ 9. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun­
gen werden bestraft.

§ 10. Diese Bestimmungen treten mit dem 1. Juni 
1924 in Kraft.

Juist, den 1. Juni 1924.
Die Badeverwaltung.

Böckler.

Das Betreten des Deiches, das Spazierengehen auf 
demselben, von Erwachsenen und Kindern, das Spielen 
der Kinder auf dem Deiche ist strengstens verboten. 
Die verehrlichten Badegäste werden zur Vermeidung 
von Bestrafungen in ihrem eigensten Interesse gebeten, 
diese Vorschrift genau zu befolgen. Auch die Be­
wohner der am Deiche liegenden Häuser sind in diese 
Vorschrift eingeschlossen.

Gemeinde-Verwaltung.

Familien, in denen Keuchhusten herrscht, dürfen die 
Insel nicht besuchen.

Badeverwaltung.

Die Einwohnerschaft wird dringendst gebeten, ihre 
freie Betten — und sei es auch nur für eine Nacht •— 
m Gemeindebüro anzugeben, damit Quartier Suchende 
unterkommen und Ausgleiche im Wohnungsmangel ge­
schaffen werden können. Für die Monate August-Sep­

Strand-Buchhandlung
in den Kurhaus-Kolonnaden

*

Grosse Auswahl in guten Büchern
Sämtliche Zeitungen, Zeitschriften 

Schreibutensilien, Briefpapier
* 44

11 Konditorei und Cafe
„Wertend“

tember liegen zahlreiche Anfragen vor. Die in diesen 
Monaten noch nicht vergebenen Zimmer (mit Anzahl 
der Betten, ob mit oder ohne Küche usw.) wollen eben­
falls mit den Terminen, wann sie frei werden, dem 
Gemeindebüro jetzt schon bekannt gegeben werden, um 
die Vermietung derselben einzuleiten bezw. zu ver­
mitteln. Im eigensten Interesse der Einwohner ist 
diese dringende Bitte der Bade-Verwaltung zu erfüllen 
und nicht unbeachtet zu lassen. .

Bade-V erwaltung.

An unsere Gäste.
Eine ganze Reihe von Gästen, die ein Seebad nehmen, 

hält es leider nicht für nötig, auf die Warnungssignale 
und Zeichen unseres Badepersonals zu achten und ihnen 
sofort zu folgen.

Diese Badenden setzen in rücksichtslosester Weise ihr 
Leben aufs Spiel und denken nicht an Familie und 
Freunde.

Sie bringen aber auch das Leben des Personales ständig 
in Gefahr und können unter Umständen gräßlichstes 
Leid in hiesige Familien bringen, wie die Erfahrung 
gelehrt hat. Vor zwei Jahren mußte bei der Rettung 
eines Ertrinkenden eine Juisterin ihren Gatten und blü­
hende Kinderchen ihren Vater verlieren.
Ich bitte daher im Namen der Inselbevölkerung die 
Badegäste nochmals wiederholt eindringlichst und in allem 
Ernste, sofort den Signalen des Personales zu folgen 
und die Zeichen zu beachten.

Ich muß mich voll und ganz auf die Seite der 
Männer stellen, die für das Leben und die Gesundheit 
der Badenden jeder Zeit sich selbst herzugeben bereit 
sind, wenn sie mir erklären daß sie zukünftig diejenigen, 
die ihre Signale und Zeichen nicht beachten, ihrerseits 
auch nicht mehr beachten, sondern sie ihrem Schicksale 
überlassen. Möge es nie so weit kommen.

Böckler. Bürgermeister und Badedirektor.

Eine Bitte
an unsere Kurgäste.

Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 
Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran( nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre ^weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht; vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenziutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste* die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.

Blumenhalle 
H. Cramer, Juist 

Blumen- 
und Kranzbinderei 

in vollendest schönster Ausführung 
Mitglied 

der Blumenspende-Vermittlung 
Täglich frische 

Schnittblumen 
aus eigener Plantage 15 

Obst- und Südfrüchte 
von ersten Firmen

Kaufhaus 
Fritz Henning

* 
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

*

Zigarren :: Zigaretten
7 ff. Weine und Kekse 

Geeichte Personenwage

neben der Post gelegen, erste Konditorei am Platze

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee-, und Weingebäck 
Eis und Eisgetränke:: Bestellungen auf Torten etc. werden prompt ausgeführt

Konditor Ad. Schmidt 18

i
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Anfertigung 
sämtlicher Amateurarbeiten 

Täglich Aufnahmen am 
Strande

Werkstatt für 
zeitgemässe 

Bildnisse
Handlung 

sämtl. Bedarfsartikel 
für Amateure

Strand- u. Badeartikel

E. Schmidt
gegenüber Hotel Fresena

Wei[)- und Wollwaren 
Strandmützen 
Strandschuhe
Ferner empfehle ich

Bremer u. Hamburger 
Zigarren 

Zigaretten und Rauch­
Tabak

HuusPeferhoi
J»

Fein bürgerliches Fremdenheim 
Anerkannt beite Verpflegung 
Es wird an einzelnen Cildien 

gefpeiit — Solide Prelle

jy

Frau Frieda Claassen

Halte den geehrten Badegästen I 
meine

Bahnhofswirt­
schaft

bestens empfohlen. Vorzügl.Weine, 1 
gut gepflegte Biere, aufmerksame

Bedienung, reelle Preise.
Auskunft über Reiseverbindungen 

wird gerne erteilt.

Gerhard Rose “
Besitzer der Pension „Inselrose.“

| aop || aop || aop || aop |

Hermann 
Neukirchen Wwe. 
Aeltestes Geschäft im Kurhaus 

SämtlicheBadeartikel 
Manufakturwaren

Schokoladen 
- Konfitüren 
Grosse Auswahl in Spielsachen 

aller Art 
[aoD||aoD]|aoD|raoD|

Wollen Sie preiswert raudjen, 
fo empfehle id) mein älteftes

PenHonat Botel

Zigarren - 5pe5ialgefd?äft
am pla^e

©rö^te 21usmaljl in Zigarren, 
Zigaretten unb üaudjtabafen 
ferner empfehle id) meine 
Seiljbibltoffjef u. Südjewerfauf

„Seeblick“ 
verbunden mit CaF6 und Re= 
ftaurant, 10 Ulin, vom Dorfe 
im Dellert gelegen, beliebter

Ausflugsort. 30

(£.3aacffd?, 5tranbftra§e
Doppelte Parkett • Kegelbahn.

Soh. Breeden

Bucher-Stube
Kottmann & Niithen 9

Moderne Leihbibliothek 
Rücher, Zeitungen 

Papier

Bahnhofs - Restauration
Norddeich

3 Min. von der Dampferanlegestelle

ErstkL Küche zu jeder
Tageszeit • ff,Getränke «

Biertunnel (Hotel Itzen) 
— Ad genehm kühler Aufenthaltsraum — 
Köllen Söpke :: echten Doornkaat

Kumm Boy, wi drinken een Doppeldecker för 30 Pennink

Eugen Wagner
langjähr. Küchenmeister im In- und fluslande

Bernb. bollander
Uhrmacher 

Reparaturen prompt und billig" 

Schutzbrillen
Großes Lager in 

6old- 
und Silberwaren 

Filigran-Schmuck 
Getriebene Altsilberwaren 

Echte antike Uhren u. Zinnsachen

Vermietung von 

Strandzelten 
und Stühlen

5 Anmeldung:
Hotel Fresena und 
Villa Inselfriede

Peter Freese, Juist.

Geschäftsstelle Juist
der Ostfriesischen Bank Norden i

Zweiganstalt der Osnabrücker Bank

Johannes Wiers (Postgebäude)

Scheck- und Ueberweisungs-Verkehr
Eröffnung laufender Rechnungen t

Annahme von Spareinlagen 
aufwertgesicherter Grundlage gegen hohe Verzinsung

je nach Kündigungsfrist

„TUSCULUM“
gelegen im schönsten Teil der Insel, beliebter Ausflugsort 
Kalte und warme Getränke :: Eig. Molkerei und Konditorei

Täglich Künstler -Konzerte
Kinderbelustigungen 

(Kinderfeste, Eselreiten usw. usw.)

5 Fritz Streiter

WORCH
Vorzüglicher Mittagstisch und Abend­

tafel

Erstklassige Weine ;: Gut gepflegte Biere

OCOOOOOOOOOO000000006000000000600000000000000000

Aeltestes Geschäft am Platze °
o empfiehlt sich zur Ausführung erstklassiger |

Strandaufnahmen g

i * s
= 4 Spezialität: g

Künstlerische Strandaufnahmen von Juist |
° in großer Auswahl g
oeoooooooooooooooooooooooooooooooooooocooooooooo

Konfitüren
in grosser Answahl sowie

Ostfr. Teeniischungen 
empfiehlt das Spezialgeschäft von 

Bernhard Hollander
Strandstrasse

Grosse Auswahl in Ansichts- 
26 Postkarten

Markisen 
Zelte

sowie

Flaggen
von bestem Schiffsflaggentuch 

liefert sofort

Jakob Visser,Norderney
Segel- und Markisenmacher.

Cigarren-Centrale Juist
Hauptgeschäft Oldenburg .

Gute und billige

Qu alitäts-Cigarren
Reichste Auswahl in Cigaretten 
Brüg’gemeier u. Büntings Tabake 

Bruyere-Pfeifen 
Cigarettenspitzen und Etuis

Konditorei
feinbädterei

b. f♦ Behring 
neben der post 

täglich frische 11 

Back- u. Kondttorwaren

Kolonialwaren 
Delikatessen 
Eisenwaren 

Kohlenhandlung

J. de Vries & Co.
Gegenüber Hotel Itzen

10

$ Erstklassige
♦ Weine

Fer nsprecher Nr. 1 HOTEL ROSE
Besitzer: Heinrich Haase

Fernsprecher Nr. 1

6

Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen

Gut ge pflegte j
Biere

Reichhaltige Abendkarte:: Eig. Motorsegelboot

Haus I. Ranges Telephon Nr. 3

Anerkannt vorzügl. Küche::

Telephon Nr. 3

jtinmuiii             unuiimiiiii      ■         " —      •   -

ICIaassen’s Hotel und Logierhäuser
16

Volle Pension:: Diners nur an separaten Tischen::


